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vorliegende Fibel erscheint, nachdem sie längere
Zeit vergriffen war, wegen mehrfacher Nachfrage, in
dieser zweiten, verbesserten und bedeutend vermehr¬
ten Auflage. Wie der ersten Auflage liegt auch ihr
größtentheils M. W. Götzinger's Lautlehre zum
Grunde. Das Kind soll durch dieselbe möglichst
schnell und leicht lesen lernen, dabei aber zugleich
mit der Eigenthümlichkeit der Töne und Laute und
mit den Gesetzen ihrer Verbindung und Unterord¬
nung untereinander bekannt werden, so wie nach¬
her mit den Gesetzen der Verbindung und Unter¬
ordnung der Silben. Wenn daher unsere Fibel in
Form und Inhalt in etwas von den bisherigen
abweicht; wenn man Verbindungen, als: w, j
auslautend und die Hauchlaute g, ch anlautend,
die höchstens in Mundarten vorkommen können,
darin nicht findet: so möge man ihr dies nicht als
einen Mangel anrechnen. Bei der Aufeinanderfolge


